
Telf(s)elix
Iatz hom’s im Gmoarot a nuie
Sitzordnung. Die Gemeindevor-
stände hockn voarn beim Burger-
moaschter. Nocha kemmen
fraktionsweis’ die Gemeinde-
räte. Schu noch der earschtn
Sitzung braucht moncher
Fraktionschef a Massasch -
weil ‘s G’nagg sou weah tuat vom vielen
Kopfverdrahn, ob die oagenen Leit richtig ob-
schtimmen. Guat tun hot ‘s Lochn über die
Vorschläge “Verkehrsstraße” und “Sackgasse”
zur Straßenbenennung beim “La Villa” - do
hot monche(r) voar Lochn den Kopf beitlt.
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Die Fasnacht 2005 wirft schon starke Schatten vor-
aus. Die Soafnsieder haben ihr Bild präsentiert, auf
dem der Künstler Manfred Ebster eine sitzende
Skulptur über dem “Inntalcenter neu” einschweben
lässt. Was es damit auf sich hat und Aktuelles zur
Wildengruppe                                                    Seite 5

daasig
..................................
fruetlig
..................................
Guatli’keit
..................................
mantalan
..................................
pledern
..................................
schiiblen
..................................

Bgm. Dr. Stephan Oppe-
rer läutet am 2. Mai um
14.30 Uhr für alle Erst-
kommunikanten die Frie-
densglocke in Mösern.
Die Termine der drei Tel-
fer Pfarren siehe

Telfer Rätsel
Wer kennt die Bedeutung
dieser Begriffe in Telfer
Mundart?
Auflösung Seite 13

Friedensglocke

zur Kommunion

Das Ortsparlament hat in
seiner ersten Arbeitssit-
zung nach der Wahl u.a.
die Themen Busterminal,
Skaterplatz und Jugend-
haus debattiert.

Seite 7

Skaterplatz und

Jugendhaus

Erfreulich ist das Ergebnis
einer Leserumfrage über
die Publikation der MG
Telfs. Drei HAK-Maturan-
tinnen haben dafür mehr
als 400 Telfer befragt.

Seiten 8-9

Zufriedenheit

mit Telfer Blatt

Im Trend lag die Marktgemeinde Telfs bei der Bundespräsidentenwahl am Sonntag. Nur
im Sprengel 8 - Altenwohnheime und Mösern - hatte ÖVP-Kandidatin Dr. Benita Ferrero-
Waldner deutlich die Nase vorn, zwei Sprengel votierten knapp zu ihren Gunsten. In fünf
Sprengeln ergab sich dagegen eine relativ deutliche Mehrheit für den SPÖ-Kandidaten
Dr. Heinz Fischer. Mehrere Wahlzettel waren mit Bemerkungen versehen, ein Wähler
legte gar den Deckel einer Packung “Manner Schnitten” bei.

Telfs hat Dr. Heinz Fischer gewählt

Wer schwebt über
dem Inntalcenter?

Spatenstich für
Westumfahrung

Großer Tag für Telfs:
Nach vielen Jahren
Kampf erfolgt am 21. Mai
der Spatenstich für den
Umfahrungstunnel West.

Freudige Aufregung im
Bürgermeisterbüro: Bgm. Dr.
Stephan Opperer, Sekretärin
Sabine Hofer und Bauamts-
leiter DI Gerhard Heregger
brüten über der Einladung
zum lang ersehnten Spaten-
stich. 

Die Politiker und Landes-
beamten, die von den Bau-
arbeiten betroffenen Haupt-
schuldirektoren und die

Anrainer, Musik und Schüt-
zen, die Geistlichkeit - sie
alle werden eingeladen.

“Und ja den Helmut nicht
vergessen!” Schließlich hat-
te Opperers Amtsvorgänger
Helmut Kopp jahrelang
gekämpft, um das Bauvor-
haben in der Prioritätenliste
auf die erste Stelle zu
bekommen.

Die Grünen finden das
Bauvorhaben auch heute
noch falsch, die anderen
Fraktionen erwarten durch
die Verkehrsentlastung gro-
ße Chancen für den Ort.
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Bürgerfreundliche Öff-
nungszeiten und Sprech-
stunden will die Marktge-
meinde bieten. Der
Infoschalter hat jetzt über
Mittag offen.

Der Infoschalter als wichti-
ge Anlaufstelle soll eine echte
Serviceeinrichtung sein. “Wir
haben die Öffnungszeiten pro-
beweise ausgedehnt und
beobachtet, wie das angenom-
men wird”, berichtet Zentral-
amts-Leiter Franz Lederle.

Nach dieser Testphase habe
sich gezeigt, dass vor allem
über Mittag Bedarf besteht.

Also wurde der Empfang
durchgehend besetzt.

Die Öffnungszeiten der
Gemeindekassa bleiben:

Mo. - Fr. 7.30 - 12 Uhr
Mo.- Mi. 13 - 17.30 Uhr
Do. 13. - 17 Uhr
Auch der Bürgermeister, sei-

ne Stellvertreter und die
Gemeindevorstände wollen
ihre Sprechstunden möglichst
bürgerfreundlich ansetzen.

Thema Reisepässe: Ihre Aus-
stellung dauert ca. 2 Wochen,
Personalausweise werden nach
ca. drei Wochen direkt zum
Antragsteller geschickt.

Was braucht man für die Aus-
stellung bzw. Änderung des
Reisepasses (RP) und die Aus-
stellung eines Personalauswei-
ses (PA) in Plastikkartenformat:

Alter RP bzw. alter PA von der
BH Innsbruck:
alter Reisepass bzw. alter PA
2 neue Fotos (Größe 4 x 5 cm,
keine selbstklebenden Fotos)
für RP 
Geburtsurkunde (wenn alter RP
oder PA von anderer Behörde
ausgestellt ist)

Ausstellung RP/PA durch
Namensänderung:
alter RP bzw. alter PA
Heiratsurkunde, rechtsfähiger
Namensänderungsbescheid 
3 neue Fotos (wie oben)

Ausstellung RP/PA für Kinder:
Geburtsurkunde 
Staatsbürgerschaftsnachweis
(wenn Kind noch nicht 12 Jah-
re, gilt auch der Staatsbürger-
schaftsnw. vom Vater bzw. der
Mutter bei aufrechter Ehe) 
3 neue Fotos (wie oben)
Zustimmungserklärung des
Erziehungsberechtigten 

Identitätsnachweis 
Falls ein Kind im Reisepass der
Eltern eingetragen ist, werden
diese Dokumente benötigt, um
das Kind herauszustreichen.
Zustimmungsmöglichkeiten:
Ehe aufrecht - Vater und Mut-
ter kann Zustimmung erteilen 
Ehe geschieden - Obsorgebe-
rechtigter muss Zustimmung
erteilen und Pflegschaftsbe-
schluss mit Rechtskraft oder
eine Amtsbestätigung beilegen 
lediges Kind - Zustimmung
kann nur Mutter erteilen 
bei Adoptivkind wird der Adop-
tionsvertrag benötigt 
Pflegekind - Zustimmung der
Jugendwohlfahrt erforderlich 

Neuausstellung wegen Verlust
bzw. Diebstahl:
wenn der RP bzw. PA von der
BH-Innsbruck ausgestellt ist,
werden keine Urkunden benö-
tigt 
3 neue Fotos (wie oben)
Identitätsnachweis 

Namensänderung:
RP (muss gültig sein) 
Heiratsurkunde bzw. rechts-
kräftiger Namensänderungsbe-

scheid 
Bei EU-Reisepässen ist keine
Namensänderung möglich -
Neuausstellung erforderlich!

Nachtrag akademischer Grad:
Reisepass (muss gültig sein) 
Promotions- bzw. Sponsionsur-
kunde. Verliehene Titel werden
nicht eingetragen!

Kindeintragung:
Reisepass (muss gültig sein) 
Geburtsurkunde des Kindes 
Zustimmungserklärung des
Erziehungsberechtigten 
Wenn ein Vater sein außerehe-
liches Kind eintragen will, wird
die Zustimmung der Mutter
und der Staatsbürgerschafts-
nachweis der Mutter benötigt.
Die Eintragung des Vaters auf
der Geburtsurkunde muss
ebenfalls vorhanden sein.

Nachtragungen bzw. Änderun-
gen im PA sind nicht möglich!

Gebühren:
Reisepass 69 Euro
Personalausweis 56 Euro
Kindeintragung 26 Euro
sonst. Änderungen 26 Euro

Reisepass- und Personalausweis

Noch mehr Service für die Bürger

DEN PERSONALAUSWEIS (l.) und den EU-Reisepass beantragen Sachbear-
beiter Eugen Schilcher und seine beiden Kolleginnen für die Telfer.

Mehrheitlich beschlos-
sen hat der Gemeinderat
die Bezügeregelung für
die 21 Mandatare. In
Details soll nach Bedarf
nachjustiert werden.

“Wir haben versucht, zu
sparen. In der Summe zah-
len wir inklusive des einge-
sparten Vorstandssitzes
35.000 Euro im Jahr weniger
aus als früher”, sagte Bgm.
Dr. Stephan Opperer am
Freitag im Gemeinderat.

Der Vorschlag: Der Bür-
germeister erhält 75 Prozent
der gesetzlichen Bemes-
sungsgrundlage (Bemes-
sungsgrundlage ist das

Nationalratssalär mit 7.500
Euro brutto monatlich).

Der 1. Vize bekommt
23%, der 2. Vize 10,8%,
Gemeindevorstände 8%,
Gemeinderäte 4%. Im Klar-
text: Gemeinderäte erhalten
350 Euro monatlich brutto
(20 Euro weniger als früher),
Vorstände 700 Euro (200
Euro weniger). Zwei Aus-
schuss-Obleute (Jugend und
Sport sowie Überprüfung)
bekommen ebenfalls 8 %.

“Gleiches Recht für alle,
nicht einzelne Ausschüsse
hervorheben”, will VBgm.
Peter Gritsch. “Jeder Aus-
schussvorsitz bedeutet von

Haus aus erhöhten Auf-
wand”, meint GR Armin
Lachberger. “Ich bin nicht
einverstanden. Bei allen
wird gespart, nur beim Bür-
germeister nicht”, kritisiert
GV Sigrid Gsodam: Die Rege-
lung sei nicht ausverhandelt,
nur eine generelle Kürzung
sei akzeptabel.

“Ich lasse meine Entschä-
digungen für die GWT-
Generalversammlung und
diverse Verbände etc. wie-
der in den Gemeindesäckel
fließen”, antwortete Bgm.
Opperer. Außerdem verzich-
te er auf das Kilometergeld
und den Tiefgaragenplatz.

“Für mich ist die Kürzung
unverständlich. Das ist eine
schlechte Optik für alle. Au-
ßerdem gehen 50% an die
Finanz, dazu kommen Be-
amtenversicherung und er-
höhte Steuerprogression”,
sagt GR Hermann Pircher.
Für manchen sei die politi-
sche Arbeit damit ein Nulls-
ummenspiel.

“Es geht um die gute
Optik - das heißt gute Arbeit
gut bezahlen”, glaubt GR
Dir. Hubert Kobler. “Speziell
der Kulturausschuss ist sehr
aufwändig - nicht nur Sit-
zungen, sondern auch viele
Veranstaltungen”, machte

GR Angelika Braun deutlich.
Grundsätzliches merkte

VBgm. Michael Raffelsber-
ger an: “Die Gemeindeord-
nung hat sich stark geän-
dert, jetzt liegen viel mehr
Kompetenzen beim Bürger-
meister und im Vorstand.”

18 Mandatare stimmten
für den Antrag, die drei
Mandatare der Grünen
votierten dagegen.

Opperer will noch nachju-
stieren: “Wir haben ver-
sucht, die arbeitsintensiven
Ausschüsse an Vorstände zu
vergeben. Wir können das
aber noch regulieren. Kultur
ist da sicher ein Thema.”

Sprechstunden
Bgm. Dr. Stephan Opperer
Montag ab 16 Uhr
VBgm. Michael Raffelsberger
Freitag 8-10 Uhr
VBgm. Peter Gritsch
Montag 17-18 Uhr
GV Ing. Helmut Riener
Dienstag 17-18 Uhr
GV Eva Wackerle
Mittwoch 17-18 Uhr
GV Johann Ortner
Donnerstag 16-18 Uhr
GV Sigrid Gsodam
Montag 18-19 Uhr
Bgm. Opperer im Bürgermei-
sterzimmer, die anderen im
Sprechzimmer 1. Stock.

Öffnungszeiten am Infoschalter
Montag 7 - 18.30 Uhr
Dienstag und Mittwoch 7 - 17.30 Uhr
Donnerstag, Freitag 7 - 17 Uhr

Aufgabenbereich am Infoschalter:
diverse Informationen und Vermittlung, Wohnungsanmel-
dung / private Wohnungslisten, Beglaubigung von Unter-
schriften, Beglaubigung von Kopien, Schulgeld Stams,
Kopien, Auflage bzw. Einsichtnahme Wählerverzeichnis,
Volksbegehren 

Aufliegende Formulare:
Annuitätenbeihilfe, Mietzinsbeihilfe, Wohnbeihilfe, Kauf-
verträge, Pendlerpauschale, Arbeitnehmerveranlagungen,
Ferialbeschäftigung, GIS - Gebührenbefreiung, Verpflich-
tungserklärungen, Unterkunftsbestätigungen, AKM -
Anmeldung, Kehrbücher

Nach telefonischer Vereinbarung mit den zuständigen Sach-
bearbeitern können auch Schriftstücke von anderen Refe-
raten sowie Reisepässe während der Mittagspause und am
Freitagnachmittag am Infoschalter abgeholt werden.

Impressum: Telfer Blatt, Gemeindezeitung für die Marktgemeinde
Telfs. Herausgeber, für den Inhalt verantwortlich: AL Mag. iur. Günter
Porta. Redaktion und Gestaltung: Mag. Wilfried Schatz; Telefon:
(05262) 6961-1111; Handy 0676/8303 8305; E-Mail:
telferblatt@telfs.com Druck: Walser KG Telfs. Auflage 5.800

Bei Aufwandsentschädigungen für Gemeinderäte 33.000 Euro gespart
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Schaukraftwerk Weiher in der Puite
Als Schaukraftwerk

bauen die Gemeindewer-
ke ihr neues Krafthaus in
der Puite. Es ist als Trink-
wasserkraftwerk konzi-
piert.

GWT-Direktor DI Christian
Weber erläutert das Bau-
werk:

Die Gemeindewerke Telfs
betreiben als Elektroversor-
gungsunternehmen (EVU)
neben vier anderen Wasser-
kraftwerken auch das KW-
Weiher. Es wird mit den
Weiherquellen (Birkenberg-
quellen) gespeist. Die ältes-
ten Anlagenteile wurden um
1890 von der Fa. Jenny &
Schindler errichtet. Das der-
zeitige Maschinenhaus be-
findet sich im Gebäude der
Fa. Thöni (vormals Olymp),
die Druckrohrleitung ver-
läuft quer durch den Ort.

Vom neuen Einlaufbau-
werk wird das Wasser in der

unterirdischen Druckrohrlei-
tung bis zum Maschinenhaus
geleitet. Die im Kraftwerk
Weiher erzeugte Energie
wird über ein Erdkabel in
das 10kV-Netz der GWT ein-
gespeist. 

Das Maschinenhaus wird
zur Gänze in Stahlbeton
errichtet und ist für zwei
Maschinensätze (zweidüsige
Pelton-Turbinen mit hori-
zontaler Welle) ausgelegt.
Sämtliche Einrichtungen sind
trinkwassertauglich ausge-
führt, um eine spätere Nut-
zung des abgearbeiteten
Wassers für die Trinkwasser-
versorgung zu ermöglichen.
Deshalb wurde parallel zur
Druckrohrleitung auch eine
Trinkwasserleitung bis zum
Anfang des Siedlungsgebie-
tes (Dammstraße) mitver-
legt. Der Hochbehälter Wei-
her wird im Zuge des
Kraftwerkbaues saniert.

3 Schrebergärten frei
Wer seit fünf Jahren in Telfs seinen Haupt-
wohnsitz hat und in einer Wohnanlage
ohne Garten lebt, kann sich um einen Platz
in der Schrebergartensiedlung bewerben.
Die Gemeinde verpachtet drei Plätze.

Schrebergarten Nr. 3 (oben): Einzelparzelle,
Holzhütte isoliert und eingerichtet, Strom-
anschluss. Außenanlage: begrünt und
bepflanzt - sehr gepflegt. Verkaufspreis
nach Vereinbarung.

Schrebergarten Nr. 6 (Mitte): Einzelparzel-
le, Holzhütte eingerichtet, nicht isoliert,
Stromanschluss, kein Keller, Terrasse über-
dacht, zusätzlicher Geräteschuppen. Ver-
kaufspreis nach Vereinbarung.

Schrebergarten Nr. 16 (unten): Einzelpar-
zelle, Holzhütte isoliert und eingerichtet,
Wasser-, Strom- und Gasanschluss. Terrasse
überdacht, Außenanlage begrünt und
bepflanzt. VP nach Vereinbarung.

Anfragen bei Mag. Bernhard Scharmer
Tel. 0676 / 83038 213

Besucher beobachten Geschehen
Der Lichtgestalter Dieter Bartenbach hat am Kon-

zept für das Schaukraftwerk Weiher mitgearbeitet.
Das Kraftwerk soll der Bevölkerung die Möglichkeit bie-

ten, außerhalb des Baukörpers die inneren Funktionen und
Abläufe des Wasserkraftwerkes zu erkennen. Dabei stehen
die Turbinen mit der Zu- und Abführung des Wassers im
Mittelpunkt. Durch eine verglaste Gebäudevertiefung kann
der Besucher das Gebäude optisch betreten und das
gesamte Gebäudeinnere überblicken. Es ist blendungsfrei
tagesbelichtet.

Das Gesamtprojekt wird dem Kuratorium für technische
Kulturgüter angeschlossen. Die Aufnahme ins virtuelle
Internetmuseum ist geplant.

KW Apfertal

KW Dorfbach

DAS SCHAUKRAFTWERK wird mit natürlichem Licht erhellt (Bild oben). Beim Spatenstich zeigten sich die Gela-
denen um den Generalversammlungs-Vorsitzenden Bgm. Dr. Stephan Opperer, GWT-Aufsichtsratschef Mag. Leo-
pold Bissinger und Helmut Kopp (Mitglied des Aufsichtsrates) vom Modell beeindruckt.

KW Griesbach

KW Strassberg
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Diesmal äußern sich
die fünf Gemeinderats-
fraktionen zum Thema
“Gratisparken”.

Der Ist-Stand: Durch den
Inntalcenter-Umbau fehlen
in Telfs vorübergehend rund
300 Parkplätze, nach der Fer-
tigstellung sind es wieder
rund 500 mehr. Es werden
dann aber auch mehr Kun-
den kommen”, ist VBgm.
Michael Raffelsberger sicher.

Das Angebot der Gemein-
de: Zwei Parkplätze im Orts-

zentrum - im Gemeinderat
wurde soeben der Bestands-
vertrag für den Parkplatz
gegenüber dem Rathaus um
fünf Jahre verlängert. Dazu
die Tiefgaragen Rathaus,
Ärztehäuser, Sportzentrum.
Auch in der neuen Bundes-
schule ist eine Tiefgarage
geplant.

2003 hat die Gemeinde
für die Parkraumbewirt-
schaftung 224.000 Euro aus-
gegeben. Die Einnahmen
betrugen 241.000 Euro.

Gratisparken

von GV Sigrid Gsodam
Spätestens mit der Neuer-

öffnung des Inntalcenters
muss eine gut durchdachte
Lösung des Parkproblems im
Telfer Ortskern gefunden
sein. Lebensmitteldisconter
und Supermärkte mit groß-
zügigen Parkmöglichkeiten
an der Peripherie waren bis-
her nicht das Problem. Für
die Betriebe im Ortskern
gibt es nun aber Handlungs-
bedarf. Ein viel geäußerter
Wunsch, auch von der

Bevölkerung, ist hier das
Gratisparken. Eine völlige
Freigabe wäre jedoch
kontraproduktiv, da die
Bewirtschaftung einen stän-
digen Wechsel auf den Park-
plätzen bewirkt und sie so
nicht durch Dauerparker
besetzt werden können.

Die Lösung könnte Gratis-
parken an den starken Ein-
kaufstagen am Freitagnach-
mittag und Samstag lauten.
Auch die Idee von Bgm. Dr.
Opperer “1 Stunde zahlen -

3 Stunden parken” wäre
eine Möglichkeit. Diese
Maßnahmen allein werden
den Ortskern nicht retten.
Die Einrichtung der Fußgän-
gerzone mit Straßencafes
und z.B. regelmäßige
(Musik-)Veranstaltungen
muss in Angriff genommen
werden. Eines darf die Wirt-
schaft nicht vergessen: der
Gemeinderat kann nur die
Rahmenbedingungen schaf-
fen und verbessern. Handeln
muss sie selber.

Grüne: Wirtschaft muss selbst handeln

von VBgm. Peter Gritsch
Als in der Marktgemein-

de Telfs erstmals von einer
Parkraumbewirtschaftung
gesprochen wurde, ging
deutlich hörbar ein verär-
gertes Raunen durch die
Bevölkerung.

Wirtschaftstreibende wie
Konsumenten wollten nichts
von der Einführung von
Parkgebühren wissen. Da
war von Abzocke die Rede
oder von Nachteilen für die
Wirtschaft.

Jetzt, im Nachhinein
gesehen - so hat uns die
Erfahrung der vergangenen
Jahre gezeigt - ist nichts der-
gleichen eingetreten, einen
wirklichen Nachteil hat
eigentlich niemand davon-
getragen.

Gebracht hat uns die
Parkraumbewirtschaftung
hingegen einiges: öfter freie
Parkplätze, schnellere Suche,
dadurch weniger Ärger und
mittlerweile gehört das
Lösen des Parkscheins zum

Autofahren dazu wie das
Anschnallen oder das Tan-
ken.

Keine Gebühren mehr für
das Parken zu erheben, ist
nicht in unserem Sinn, aber
wir stehen einer Gratispark-
zeit im Ort von ein bis ein-
einhalb Stunden sehr positiv
gegenüber. Das meinen wir
auch deshalb, weil ein über-
wiegender Teil der Erledi-
gungen leicht innerhalb
einer Stunde bewältigt wer-
den kann.

SPÖ: Bewirtschaftung hat etwas gebracht

von VBgm. M. Raffelsberger
„park free“ ist ein Ansin-

nen der Kaufleute, das
Wirtschafts-Fachleute unter-
stützen. Durch die Bauarbei-
ten am Inntalcenter (IC) feh-
len derzeit an die 300
Parkplätze im Zentrum. Im
Herbst wird sich die Situa-
tion etwas entspannen. Weil
man mit dem Frequenzbrin-
ger IC Kunden aus der
Region verstärkt nach Telfs
locken will, spielt das Park-
platzangebot eine wesentli-

che Rolle.
Mit der Parkraumbewirt-

schaftung wollten wir Lang-
zeitparker aus dem Zentrum
zwingen und damit Park-
platz für Geschäftskunden
schaffen. Sie ist finanziell ein
Nullsummenspiel.

Dennoch darf und wird
sich die Gemeinde nicht
dem Ansinnen der Kaufleu-
te verwehren. Die Parkplät-
ze im Ortszentrum müssen
dem System im neuen IC
angeglichen werden. Dort

wird eine Gratisparkzeit von
1,5 Stunden angedacht. An
den Kosten müssen sich aber
die Kaufleute als unmittel-
bare Vorteilsnehmer beteili-
gen. In Vorgesprächen stell-
te ich eine grundsätzliche
Übereinstimmung fest. Es
geht jetzt um Details und
eine einfache unbürokrati-
sche Lösung.

Eines ist zu beachten: die
Arbeitnehmer(!) in den
Betrieben brauchen auch
Parkplätze.

ÖVP: Vorgespräche verliefen positiv
von GR Hermann Pircher
Die großen Kaufhäuser,

die auf der “Grünen Wiese”
und das Inntalcenter hatten
die Möglichkeit, genügend
Parkplätze zu errichten, die
sie sogar gratis zur Verfü-
gung stellen. Das ist natür-
lich für deren Käuferschicht
ein tolles Angebot. Dazu
darf man allerdings nicht
vergessen, dass es sich um
kräftige Investitionen dieser
Betriebe handelt. Das be-
deutet für die Kaufleute im
Ortszentrum einen riesigen
Wettbewerbsnachteil. Denn
für sie besteht keine Mög-
lichkeit, Parkplätze zu bau-
en und diese gratis zur Ver-
fügung zu stellen. Also
besteht nur die eine Mög-
lichkeit, dass nicht nur Kauf-
leute, sondern alle Betriebe

im Dorfzentrum (Ärzte,
Rechtsanwälte etc.) mit der
Gemeinde einen für alle ver-
tretbaren Kostenschlüssel
finden, der zumindest eine
Stunde Gratisparken ermög-
licht. Die MG Telfs hat
bereits gute Vorarbeit ge-
leistet: mit der Parkraumbe-
wirtschaftung, mit dem An-
mieten der Privatplätze und
mit der Errichtung der Tief-
garagen Wallnöferplatz,
Ärztehäuser und Sportzen-
trum. Es muss möglich sein,
mit der großen Zahl der Be-
triebe im Ortszentrum we-
nigstens eine Stunde Gratis-
parken zu ermöglichen.
Dass dies nur eine von wich-
tigen Maßnahmen ist, dürf-
te klar sein. Hoffentlich
bringen alle Betriebsinhaber
die nötige Solidarität auf.

FPÖ: Solidarität gefragt

Entsorgung von
Kartonen jetzt
neu geregelt

Geändert wird die kos-
tenlose Kartonagenentsor-
gung im Ortszentrum. In
einem Brief macht Umwelt-
referent VBgm. Michael
Raffelsberger die Kaufleute
aufmerksam, dass man
damit Lausbubenstreiche
verhindern will. Immer wie-
der wurden in der Vergan-
genheit Schachteln, die am
Vorabend vor die Geschäfte
gestellt wurden, Angriffs-
punkt von Willkürakten.

“Wir sind gemeinsam
mit dem Abholer um eine
reibungslose Entsorgung
bemüht”, verspricht Raf-
felsberger. Wenn etwas
nicht klappt, bitte das
Umweltbüro anrufen.

Fußsteig am
Wasserwaal ein
Monat gesperrt

Wegen Erdarbeiten in
der Wasserwaal-Siedlung
muss der Steig Richtung
Hinterberg ab sofort für ca.
einen Monat gesperrt wer-
den.

“Für die Erschließung
der Siedlung Wasserwaal 2
sind Erdarbeiten nötig. Den
Steig offen zu lassen wäre
zu gefährlich. Es geht leider
nicht anders”, wirbt Bau-
amtsleiter DI Gerhard Her-
egger um Verständnis.

Sobald die Arbeiten fer-
tig sind, wird der Steig
natürlich sofort wieder frei-
gegeben.

Am Wasserwaal wurden
noch weitere acht Bauplät-
ze ausgewiesen.
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Luise van Staa und Christine Haslwanter sorgen für Wilde

Wilde suchen Nachwuchs

Die Wilden sind eine
besondere Gruppe der
Fasnacht. Ihr Panzenaff
ist eine der Hauptfiguren
des gesamten Zuges.

Die Wilden können auf
Vieles stolz sein: Sie haben
zwei Gotln - eine davon ist
traditionell die Gattin des
amtierenden Landeshaupt-
mannes. Luise van Staa fun-
gierte schon einmal als Gotl
- in Vertretung ihrer Mutter,
als Vater Eduard Wallnöfer
Landeshauptmann war. Sie
hat auch für 2005 zugesagt.

Der nächste Prominente -
BH Dr. Herbert Hauser - ist
diesmal in der engeren
Gruppe des Panzenaffs. Die-
ser - Hugo Sailer, im Zivilbe-
ruf Recyclinghof-Chef der
MG Telfs und obendrein
Zentralbetriebsratsobmann -
bietet ja Gesprächsstoff im
Überfluss. Noch ein “Promi”:
Prof. Heinrich Tilly bleibt
Berater in künstlerischen
und mythologischen Fragen.

Die Wilden suchen Nach-
wuchs und Baumbart-Plätze.
Bisher wurden sie immer in

Ochsengarten fündig - neue
Plätze wären aber gefragt.
Außerdem ist es Ehrensache,
dass jeder dann beim Baum-
bartsuchen und beim Nähen
tatsächlich mitmacht.

Der Wagenbau ist natür-
lich auch ein Thema: Weil
die extravagante Hütte von
2000 nicht verkäuflich war,
wird diesmal wieder eine
klassische Hütte gezimmert.

Interessenten melden sich
bei Manfred Bichler Tel.
6961-1207 oder Josef Hieber
Tel. 62271.

DIE WILDENGRUPPE mit Panzenaff Hugo Sailer hat mit der Vorbereitung auf die große Fasnacht begonnen.

IN DER FASNACHT 2000 war Ferdinand Holzknecht Panzenaff. Obmann Helmut Kopp zeigte stolz dessen Zähne.
Der Wildenwagen landete nach diversen Irrungen dort, wo der neue Panzenaff arbeitet - im Recyclinghof.

Langen Samstag attraktivieren
Den langen Samstag im Ortszen-
trum neu beleben möchte der
Kaufmann Fred Zorzi, Mit-
glied der Aktionsgemein-
schaft der Kaufleute und
seit heuer auch Obmann
des Gemeinderats-Aus-
schusses für Wirtschaft,
Nahverkehr und das Orts-
zentrum. “Am 8. Mai machen
32 Betriebe an der Aktion mit”,
freut sich Zorzi. Das sei ein Angebot
für den stressfreien Einkauf und speziell für “Last Minute”-
Muttertagsgeschenke.
Der lange Einkaufs-Samstag ist eingebettet in ein Rah-
menprogramm: Die Hotels “Hohe Munde” und “Löwen”
bieten Abendmenüs, danach um 20 Uhr gibt die Markt-
musikkapelle Telfs im großen Rathaussaal ihr Frühjahrs-
konzert (siehe Termin Seite 15).
Nächster langer Samstag ist der 5. Juni. “Wir hoffen, dass
sich dann wieder ein paar Kaufleute mehr beteiligen”,
macht Zorzi deutlich. Fernziel sei es, jede Woche einen lan-
gen Samstag zu veranstalten. 20 Telfer Kaufleute tun das
jetzt schon.

Soafnsieder - Rätsel (Auflösung)
Auch diesmal stammt das Soafnsieder-Bild von Manfred
Ebster. Der in Wien lebende Telfer Künstler ist Ehrensoafn-
sieder und hat Helmut Kopp als sitzenden Geist über dem
Inntalcenter dargestellt (siehe Seite 1). “Ich habe den Man-
fred gebeten, ein freies Thema zu wählen”, verrät Grup-
penführer Klaus Hechenberger.
Das Bild wird in hundert Exemplaren gedruckt, der Sub-
skriptionspreis beträgt 100 Euro. Wer sich schon jetzt eins
sichern möchte, kann es bei Hechenberger vorbestellen
(Tel. 66106). Im Herbst bieten die Soafnsieder das Bild dann
von sich aus zum Verkauf an.

Pfadis suchen Leiter
Die Pfadfindergruppe Telfs sucht für die Betreuung und Ausbil-
dung der in Altersstufen eingeteilten Jugendlichen ehrenamtli-
che Gruppenleiter/innen.
Angesprochen sind junge Erwachsene, die in einem mehrstufi-
gen Ausbildungsprogramm zu Jugendleiter/innen ausgebildet
werden und dann die Kinder und Jugendlichen bei den Grup-
penstunden und gemeinsamen Unternehmungen (Spiel, Spaß
und Abenteuer) begleiten.
Insbesondere werden derzeit Gruppenbetreuer/innen für die
Wichtel (Mädchen) und Wölflinge (Buben) - jeweils Kinder von
7-10 Jahren - gesucht.
Wer sich dafür interessiert, möge sich bitte mit Obmann Dir.
Hubertus Viehweider in Verbindung setzen.
Tel. 0664-1612234 oder email: h.viehweider@telfs.com
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Fortschritte macht der
Plan, das Areal der Linz
Textil zu verwerten. Bgm.
Dr. Stephan Opperer han-
delte eine Kaufoption bis
September aus.

Die verzweigten Hallen
an der Niedere-Munde-Stra-
ße stehen seit einiger Zeit
leer. Die Gemeinde will ver-
hindern, dass dort ein gro-
ßer Wohnbaukomplex ent-
steht. Um den Lagerbedarf
der Gemeindewerke und
anderer Zweige zu decken,
wird der Kauf des Areals
durch die GWT erwogen.

Opperer denkt jetzt an
eine gemischte Nutzung.
Nach einer Begehung mit
Vertretern der Wohnbauge-
sellschaft “Neue Heimat”
(NH) zeichnet sich ein
gemeinsamer Plan ab: Die
NH könnte die Bereiche im
3. und 4. Stock übernehmen
und dort Büros und Woh-
nungen errichten. Die GWT
würden den Rest erwerben
und darin Lagermöglichkei-
ten für sich und andere
Bedürfnisse (Rathaussaal,

Heimatmuseum, Volksschau-
spiele usw.) schaffen.

Nach der Besichtigung
mit den Verantwortlichen
der Volksschaupiele wird der
Plan konkret. Für die heuri-
ge Spielsaison steht die Hal-
le ab Juli zur Verfügung.
Weiterer Spielort ist auf
jeden Fall der Rathaussaal.
Teile des Rahmenprogramms

könnten im Franziskaner-
kloster stattfinden. “Im Klos-
tergarten Theaterstücke auf-
zuführen ging nicht - das
passt in den Augen der
Patres nicht zu ihrer Oase
der Stille”, bedauert Oppe-
rer  nach der Begehung mit
Obmann-Stv. Markus Völlen-
klee, Produktionsleiterin Sil-
via Wechselberger und Büh-

nenbildner Karl-Heinz Steck.
GR Hermann Pircher (FPÖ)

sähe es lieber, auf einer
Gemeindefläche eine Lager-
halle für den eigenen Bedarf
zu bauen. “Das würde nichts
kosten”, meint er. “Damit
blockieren wir aber Gewer-
beflächen, die wir sonst ver-
kaufen können”, konterte
Opperer.

Nachstehend setze ich die
Beschreibung der Straßena-
men in Telfs fort:

Hans-Brenner-Weg
Von der V.-Gredler-Straße

abzweigender Weg

Foto: Hofer Hansjörg 

Brenner Hans wurde am
25. November 1938 als Sohn
eines Arbeiters in Innsbruck
geboren. Er nahm privaten
Schauspielunterricht in Salz-
burg und gab sein Bühnen-
debüt am Bregenzer Thea-
ter. Weitere Engagements
führten ihn nach Heidelberg,
Göttingen, Berlin und

Zürich, an die Münchner
Kammerspiele, das Bayeri-
sche Staatsschauspiel. Ab
1983 stand er hauptsächlich
am Volkstheater in München
auf der Bühne. Dort als auch
im Film arbeitete er mit sei-
ner Lebensgefährtin Ruth
Drexel zusammen.

Ab Ende der 60er Jahre
wurde Hans Brenner durch
zahlreiche Rollen in Fernseh-
spielen auch einem breiten
Publikum bekannt und avan-
cierte schnell zu einem
beliebten Volksschauspieler. 

Als Mitbegründer, lang-
jähriger Obmann und Mit-
wirkender der Tiroler Volks-
schauspiele war Hans
Brenner jeweils in den Som-
mermonaten in Telfs.

Am 04.09.1998 erlag
Brenner Hans einem Krebs-
leiden.

Hans Liebherr-Straße
Straße vom Kreisverkehr

Sagl Richtung Liebherr-Werk
Dr.h.c. Hans Liebherr,

geb. 1.4.1915 in Kirchdorf an
der Iller, Deutschland, - ver-

storben am 7.10.1993 -
errichtete in Telfs das Rau-
penwerk der weltweit ange-
siedelten Betriebe des Lieb-
herr-Konzerns. 

Foto: Liebherr

Mit dem "Interalpenhotel
Tyrol" in Telfs-Buchen hat
sich Liebherr auch touristisch
in Telfs niedergelassen. 

Heilig-Geist-Wohnpark
Wohnanlagen-Bereich bei

der Heilig-Geist-Kirche
Die von Erzbischof Koth-

gasser initiierte Heilig-Geist-
Kirche gibt auch der Straße
den Namen.

Hermann-Broch-Weg
Straße im Bereich Sagl

Foto: aus www.aeiou.at

Benannt nach dem von
1886 bis 1951 gelebten
österreichischen Schriftstel-
ler Hermann Broch. Er hat in
Mösern 1935/36 gelebt und
dabei am Roman "Die Ver-
zauberung" gearbeitet. Im
Ortsteil Mösern gibt es seit
2003 den Brochweg.

Literatur: aus der Home-
page http://www.steffi-
line.de/

Nachrichten
aus dem
Standesamt

für die verbandszugehörigen
Gemeinden Flaurling, Oberho-
fen im Inntal, Pettnau, Pfaffen-
hofen, Polling in Tirol, Telfs
und Wildermieming.
Am Standesamt Telfs wurden
folgende Personenstandsfälle
im Verzeichnis eingetragen:

Aus der Gemeinde-Chronik Von Hansjörg Hofer

Die Straßennamen in Telfs - 10. Teil

GEBURT
Am 23.3. - Kerim Altin (Eltern:
Altin Emine und Altin Ismail)
aus Telfs
Am 9.4. - Anna-Lena Maria
Höllwarth (Eltern: Höllwarth
Alexandra und Höllwarth Mar-
tin) aus Telfs

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE!

EHESCHLIESSUNGEN
Am 3.4. - Tanner Humbert
Franz Josef und Tusch Friederi-
ke Auguste, beide Telfs
Am 17.4. - Smajlovic Jasmin und
Scevic Ivana, beide Telfs
Am 17.4. - Weber Josef Her-
mann und Schweighofer Erika
Ida, beide Oberperfuss

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE!

STERBEFÄLLE
Am 18.3. - Reich Maria aus Pol-
ling in Tirol, 89 Jahre
Am 18.3. - Webinger Rosa aus
Telfs, 89 Jahre
Am 23.3. - Baumann Maria aus
Telfs, 83 Jahre
Am 24.3. - Haselwanter Marga-
rethe aus Oberhofen im Inntal,
50 Jahre
Am 24.03. - Laichner Maria aus
Telfs, 88 Jahre
Am 25.3. - Keil Maria Paula aus
Telfs, 75 Jahre
Am 26.3. - Fritz Hertha aus Inns-
bruck, 90 Jahre
Am 28.3. - Wild Johanna aus
Telfs, 94 Jahre
Am 29.3. - Schaller Anna aus
Telfs, 93 Jahre
Am 1.4. - Merten Katharina aus
Telfs, 80 Jahre
Am 4.4. - Eberl Hermine Rosalia
Maria aus Telfs, 97 Jahre
Am 6.4. - Trostberger Alois
Adolf aus Telfs, 94 Jahre
Am 7.4. - Hofmann Gisela aus
Telfs, 85 Jahre
Am 8.4. - Stecher Notburga aus
Telfs, 89 Jahre
Am 13.4. - Pichler Cäcilia aus
Telfs, 94 Jahre
Am 17.4. - Kirchmair Josef
Hubert aus Flaurling, 71 Jahre

DER HERRGOTT GEBE
IHNEN DIE EWIGE RUHE!

Anregungen und Ergänzungen
an Hansjörg Hofer

Marktgemeindeamt Telfs
Tel. 05262/6961/1300 oder 
Fax 05262/6961/1399 oder

E-Mail: chronisten@telfs.com

Gemischte Verwendung gemeinsam mit der “Neuen Heimat” angedacht

Volksschauspiele in der Textilhalle

BGM. DR. STEPHAN OPPERER zeigt NH-Chef Alois Leiter den Standort “Linz Textil”.
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Telfer BlattTelfer Blatt für die Jugend - 4 kids & teensIdealer Ort für Jugendhaus mitten im Schulviertel gefundenSkaterplatz beimTerminalGroße Pläne für dieJugend wälzen Bgm. Dr. Ste-phan Opperer und GR Christi-an Härting, Obmann desJugend- und Sportausschus-ses.
Komm.-Rat Arthur Thöni hat-te den “Festplatz” an derOlympstraße fünf Jahre langkostenlos für die Skater zur Ver-fügung gestellt. Jetzt braucht erdas Areal selber, die Skater gin-gen auf die Suche.

Da kam Opperer auf eineIdee: “Für den neuen Bustermi-nal zwischen Hauptschule undSportzentrum werden im Mai ca.2.000 Quadratmeter asphaltiert.Wenn wir gleich noch dieangrenzenden 700 Quadratme-ter mitmachen, hätten die Ska-ter schon im Sommer wiedereinen Platz. Die Geräte/Bahnenwerden inzwischen repariert.Die Vertreter des OberländerSkate-Clubs zeigten sich beimLokalaugenschein begeistert.Möglich werden Busterminalund Skaterplatz durch eine Bau-rechtsvereinbarung mit Grund-eigentümer Friedl Moritz. Wennder Hauseigentümer auszieht

(voraussichtlich 2005), könntedas Haus nach den Vorstellun-gen von Opperer und Sozialre-ferent GV Johann Ortner zumJugendhaus umfunktioniertwerden - mit beiden Jugendzen-tren, Streetworker-Büro, BIT undBIN. “Man könnte den Skater-platz noch vergrößern. Er wärebeaufsichtigt - ideal”, meint Ort-ner. Man spare dabei auch (z.B.die Mieten beider JZ).Im Gemeinderat ergab sicheine kontroversielle Debatte.Opperer berichtete über denBaurechtsvertrag mit dem Eigen-tümer über die Gesamtflächevon 4.000 Quadratmetern (40Jahre, 4,5 % p.a.). “Der neueGemeinderat kann diese Bau-rechts-Lösung schwer nachvoll-ziehen, meinte GR Armin Lach-berger. ”Zu teuer”, glaubt GVSigrid Gsodam. Man solle fürden Busterminal eine Enteig-nung erwägen.
“Ein Darlehen für den Kaufaufnehmen und verzinsen istauch nicht billiger”, konterteOpperer. Außerdem wolle derEigentümer nicht verkaufen. ImHintergrund steht zudem ein

schriftliches Angebot von Mac-Donald’s (da wird ein Baurechts-zins von 6 % geboten).Mit drei Gegenstimmen (Grü-ne) und vier Enthaltungen (SPÖ)wurde der Baurechtsvertragdann doch beschlossen.Bgm. Opperer findet denStandort zwischen den Schulen

und beim Sportzentrumideal.”Ich denke auch noch anetwas anderes” verrät er: “Weilin der Nähe die Rettungszentra-le und das Katastrophenhilfzen-trum sind, erhoffe ich mir, dassmancher Jugendliche dort hän-gen bleibt und einer dergemeinnützigen Organisationen

Ferien in der Kolonie Wildmoos30 junge Telfer zwischen 7 und 13 Jahren können auch heuer wieder Urlaub

in der Ferienkolonie Hötting-Wildmoos machen. Anmeldungen  noch bis 7.

Mai am Vormittag im Gemeindeamt (Standesamt) bei Maria Scheiring unter

Tel. 05262/6961-1306. Die Kosten betragen 210 Euro für 15 Tage, die Ver-

ständigung erfolgt unmittelbar nach Abgabeschluss.

VOR DEM PLATZ: Skaterobmann Gerd-Roger Jeller, Streetworker Johann Peter Flun-

ger, Bgm. Dr. Stephan Opperer, Skater Dominic Dietrich, Sportreferent GR Christi-

an Härting, Sozialreferent GV Johann Ortner und VBgm. Michael Raffelsberger (v.l.).

Die jährliche Inspektion der Kindergärten Markt und Lumma hat
wieder ein ausgesprochen erfreuliches Ergebnis gebracht. “Es wird
sehr gute Bildungs- und Erziehungsarbeit geleistet. Die Koordina-
tion der Telfer Kindergärten gelingt Renate Zeni sehr gut”, lobt
Inspektorin Barbara Raithmayr: “Ich habe den Eindruck, dass die
Kindergärtnerinnen und Helferinnen mit Freude und Engagement
arbeiten. Das ist sicher der Gemeinde, den Leiterinnen und Frau
Zeni zuzuschreiben.”• die baulichen Voraussetzungen sind sehr gut• die Einrichtung entspricht den neuesten pädagogischen Erkennt-

nissen
• der Zustand des Spielmaterials ist sehr gut, es entspricht der
Altersstruktur der Kinder• die Planung ist ausführlich, sorgfältig, gut strukturiert, die ganz-
heitliche Förderung der Kinder gewährleistet
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AKTIVITÄTEN IM FREIEN stehen das ganze Jahr über auf dem Programm. Am

Schluss  der Sportwoche im Winter stand ein Geschicklichkeitswettbewerb.

Viele “Sehr gut” für Kindergärten

Zum Klex-Fest eingeladen sind Interessierte am 8. Mai ab 14
Uhr. Auf dem Programm: Beratung, Spielangebote, Jause.
Das “Klex” ist der Hort für Hauptschule und Gymnasium im Heilig-
Geist-Wohnpark. “Wir bieten Lernhilfeschwerpunkte, Freizeitpro-
jekte und den Mittagstisch” macht Betreuerin Maria Rabatscher
aufmerksam. Der Hort ist täglich von 12.30 bis 18 Uhr offen. Im
Tagsatz sind Mittagessen, Hausaufgabenbetreuung und Freizeit-
angebot inbegriffen. Das Elternangebot umfasst u.a. Begleitung
und Betreuung in Erziehungs- und Lernfragen.Mit einem Friendship-Ticket können auch Freunde der Hort-Schü-
ler einmal schnuppern kommen. Man kann damit z.B. je zwei Lern-
einheiten, Freizeitangebote und Mittagessen buchen.
Infos unter 66355-11, 66355-13 und Pastorales-zentrum@telfs.com

Klex-Fest und Friendship-Ticket
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414 Fragebögen ausgewertet - 29 % der Leser geben die Note “Sehr gut”, 39 % “Gut” und 23 % “Be

Große Zufriedenheit mit Telfe

Das Telfer
Blatt wird
heuer 15

Umfrage fließt
ein in die
Gestaltung

Ausgewogener
Mix bei den
Befragten

Seit Mai 1989
gibt die Marktge-
meinde Telfs ein
eigenes Mittei-
lungsblatt heraus
und verteilt es
kostenlos an alle
Haushalte.

133 Ausaben der
offiziellen gemeinde-
amtlichen Mitteilun-
gen sind inzwischen
erschienen, heute hal-
ten die Leser die 134.
Ausgabe in Händen.

Die Redaktion ver-
sucht, den Spagat zu
schaffen zwischen
dem Ziel, den Lesern
leicht lesbare interes-
sante Beiträge zu lie-
fern, und dem hohen
Anspruch eines Amts-
blattes gerecht zu
werden.

414 Fragebögen
haben die drei Maturan-
tinnen ausgewertet.
• Der Großteil der Befrag-
ten wohnt seit Geburt bzw.
schon lange in Telfs
• alle Altersgruppen sind
gut vertreten
12 % sind 12-18 Jahre
13 % 19 - 25
23 % 26 - 35
24 % 36 - 50
18 % 51 - 65
10 % 66 und älter
• je 50 % der Befragten
sind weiblich / männlich
• 28 % sind Angestellte, 15
% Arbeiter, 14 % Haus-
frau/mann, 12 % Schüler, 9
% Beamte, 7 % Pensionis-
ten, 6 % Studenten, 6 %
Lehrer, 4 % Selbständige.
Die getrennte Auswertung
nach Alter und Geschlecht
hat keine signifikanten
Unterschiede ergeben.

Erste Konsequenz aus
der Untersuchung der
HAK-Schülerinnen: Eine
Rubrik “Leserbriefe”
wird eingerichtet. Was
das Format anlangt, ist
ein sogenannter Re-
launch angedacht.

Ein repäsentativer Quer-
schnitt der Leser zeigt sich
mit dem Telfer Blatt mehr
als zufrieden. Einziger Kri-
tikpunkt ist das Format.
Diese Frage bedarf aller-
dings einer ausführlichen
Diskussion.

Dazu wird eine der
nächsten Ausgaben zum
internen Vergleich in bei-
den Formaten - A3 und A4
- hergestellt.

Wer seine Lesermeinung
kuntun will, kann an die
Gemeinde (Kennwort “Tel-
fer Blatt”) schreiben oder
ein Mail senden an
telferblatt@telfs.com

Telfer Blatt ist
Publikation der
Marktgemeinde

(wisch) Das “Telfer
Blatt” ist das offizielle
Mitteilungsorgan der
Marktgemeinde Telfs. Es
kann und will nicht
Publikationen von Ver-
einen, der Kaufmann-
schaft etc. ersetzen.

Ziel des Telfer Blattes ist
es in erster Linie, darzustel-
len, was in der politischen
Gemeinde, ihren Gremien
und Ausschüssen passiert.

In Sachen Aktualität
kann eine Monatszeitschrift
logischer Weise nicht mit
Tages- und Wochenzeitun-
gen oder gar elektroni-
schen Medien Schritt hal-
ten. Daher liegt der
Schwerpunkt auf Hinter-
gründen und Zusammen-
hängen.

Im elektronischen Be-
reich steht die Internet-
Homepage MG mit der
Rukrik “Aktuelles” zur Ver-
fügung.

Die Ergebnisse der Leser-
befragung fließen in den
“Relaunch” ein - es ist auch
geplant, das Telfer Blatt als
Ganzes ins Internet zu stel-
len.

Seit Juli 2003 hat ein
Projektteam der HAK an
einer Umfrage über das
“Telfer Blatt” gearbeitet.
Im April wurden dem
Gemeindevorstand die
Ergebnisse präsentiert.

Bianca Föger (Oberho-
fen), Elisabeth Schneider
(Mieming) und Tanja
Tschuggmall (Völs) haben
sich im Rahmen ihres Matu-
raprojektes viel Mühe
gemacht. Sie erstellten
einen Fragebogen und wer-
teten die Ergebnisse aus.

Von den 414 ausgefüll-
ten Fragebögen langten

100 als Rücklauf auf Grund
der Artikel im Telfer Blatt
ein. Weitere 100 konnten
die Mädchen den in Arzt-
praxen und Frisörläden auf-
gestellten Boxen entneh-
men. Mehr als 200 Leser
befragten die drei Matu-
rantinnen selbst - sie stell-
ten sich an frequentierten
Plätzen auf und baten Leser
um ihre Meinung.

Bei der Präsentation vor
dem Gemeindevorstand
zeigten sich Bgm. Dr. Ste-
phan Opperer und seine
Kolleg/innen ausgespro-
chen interessiert.

NERVOSITÄT VOR DER PRÄSENTATION im Gemeindevorstand (Bild links): Bianc
Schneider.
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MIT SEHR GUT ODER GUT benoten gut zwei Drittel der Befragten das
“Telfer Blatt” insgesamt.

MEHR ÜBER SPORT möchten 6 Prozent erfahren, 4 Prozent wünschen
sich mehr Themen für junge Leute.

SO OFT WIE JETZT oder noch öfter wollen 92 Prozent der Befragten
das “Telfer Blatt” im Postkasten finden.

DER ÜBERWIEGENDE TEIL der Befragten (85 Prozent) freut sich, wenn
das “Telfer Blatt” ins Haus kommt.

IN PUNKTO ÜBERSICHT sind 89 Prozent der Leser mindestes zufrieden,
nur 2 Prozent geben dafür einen Fünfer.

GENAUERE GEMEINDEBERICHTE wollen zehn Prozent der Befragten
lesen. Der Vorschlag Leserbriefe wird aufgegriffen.

DIE OBJEKTIVITÄT wird von einem Drittel mit “sehr gut”, einem Drit-
tel mit “gut” und von 22 Prozent mit “befriedigend” beurteilt.

THEMATISCH AUSGEWOGEN finden das “Telfer Blatt” 69 Prozent der
Leser.

DAS FORMAT macht 49 Prozent Schwierigkeiten. Wegen der Mehr-
fachnennungen ergeben sich 490 Antworten.

Erfreuliche Ergebnisse der Leserbefragung
Bei einer Auflage von

5.800 Lesern 414 ausge-
füllte Fragebögen aus-
werten zu können
bedeutet eine ausge-
sprochen repräsentative
Quote.

Die Ergebnisse in Kürze:
• 92 % finden, dass das
Blatt genau richtig oft
bzw. zu selten erscheint
• 89 % finden das Telfer

Blatt informativ, sachlich
bzw. unterhaltsam
• 67 % geben für die
Objektivität die Noten 1
und 2, 22 % die Note 3
• 85 % freuen sich, wenn
das TB im Briefkasten liegt
• 10 % haben Verbesse-
rungswünsche, was die
Themenauswahl betrifft
• 49 % sind mit dem For-
mat nicht zufrieden
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Noaflhaus

In Zusammenarbeit mit
dem Heimatbund Hörten-
berg zeigt der aus Lusern
(Italien) stammende und in
Stams ansässige Künstler
Rheo Martin Pedrazza eine
Retrospektive zu seinem 80.
Geburtstag im Noaflhaus,
die am 6. Mai um 19 Uhr im
3. Stock eröffnet wird.

(app) Seine erste Ausbil-
dungsstätte bei Bildhauer Nico-
lussi ist Bozen, wo er erste
künstlerische Auseinanderset-
zungen mit der Plastik des
menschlichen Körpers hat.
Durch die Option kommt die
Familie nach Stams.

Militärdienst und französi-
sche Kriegsgefangenschaft
dokumentiert er in beklem-
menden Bildern. Nach 1945
besucht er die Gewerbeschule
in Innsbruck und wendet sich

endgültig der Malerei zu. In
Wien lernt er an der Akademie
bei Elsner und Boeckl das Hand-
werk sowie die Tradition der
österreichischen Malerei ken-
nen.

Zusehends verweigert er die
gängigen abstrakten Zeitströ-
mungen, was einen ständigen
Konflikt mit dem offiziellen
Kunstbetrieb zur Folge hat.
1952 gründet er die Gruppe
"Stern", die den Förderungs-
preis des Wiener Kunstfonds
erhält.

Seit Beginn der 80er Jahre
widmet er sich wieder seinen
bildhauerischen Tätigkeiten,
seinem "Pedrazzeum" in Stams.
Pedrazza ist Schwimmer gegen
den Strom, ein Stück lebendi-
ger Zeitgeschichte und Schöp-
fer eines neuen Menschbildes.

Öffnungszeiten: Montag bis

Freitag 10 bis 12 Uhr und 17 bis
19 Uhr, Samstag/Sonntag/Feier-
tag 10 bis 12 Uhr (bis 20.5.). 

Rheo Martin Pedrazza zum Achtziger

Stand der AWH-Projekte

Helmut Kopp bleibt
Obmann des Altenwohn-
heimverbandes. Er wurde
in der konstituierenden
Sitzung von den Vertre-
tern der zehn Verbands-
gemeinden einstimmig
gewählt.

“Mein Vorgänger hat ver-
sprochen, dass er das weiter-
macht”, freut sich Bgm. Dr.
Stephan Opperer. Die Funk-
tionsdauer beträgt drei Jah-
re, weitere Telfer Mitglieder
in der Vollversammlung sind
Ortschef Opperer und GR
Angelika Braun, die Obfrau
des neuen Projektausschus-
ses “Senioren 50plus”.

Verwaltungsdirektor Pe-
ter Gspan kann über Arbeits-
mangel nicht klagen: 

Von 54 Betten im Pflege-
heim Schlichtling sind 50
belegt, die 14 Garconnieren
des Betreuten Wohnens sind
vergeben.

Die Arbeiten am Projekt
Hanffeldweg laufen nach
Plan - noch vor Weihnachten
werden dort Garconnieren
des Betreuten Wohnens
bezugsfertig.

In Seefeld geht’s auch
weiter. “Wir halten dem-
nächst eine weitere Ver-
bandsversammlung ab und
schauen uns dann diese bei-

den Projekte an”, verrät
Obmann Kopp.

In Oberhofen sollen acht
bis zehn Einheiten entste-
hen, Bgm. Helmut Kirchmair
hat schon Anmeldungen
angenommen. Es gibt aber
noch Probleme mit dem
Quadratmeterpreis. 

In der Gemeinde Leutasch
wird gerade das Grundstück
ins Gemeindeeigentum
übertragen. Die vom Planer
erarbeitete neue zweistöcki-
ge Variante mit 20 Einheiten
wäre kostengünstiger. Schon
im heurigen Herbst könnte
die Bauverhandlung stattfin-
den. 

DIE VOLLVERSAMMLUNG: Bgm. Helmut Kirchmair (Oberhofen), Bgm. Hubert Heiss (Scharnitz), Bgm. Dr. Stephan
Opperer (Telfs), Verbandsobmann Helmut Kopp, Bgm. Heinz Ladurner (Pfaffenhofen) (1. Reihe v.l.), Bgm. Johann
Kleinhans (Pettnau), VBgm. Günther Schweninger (Reith), Bgm. Thomas Mößmer (Leutasch), Reinhard Wilhelm,
Bgm. Mag. Werner Frießer (Seefeld), Marlies Paregger, Bgm. Gerhard Krug (Rietz), Pflegedirektorin Erika Fuchs,
GR Angelika Braun, Verwaltungsdirektor Peter Gspan und VBgm. Josef Praxmarer (Flaurling) (dahinter v.l.).

Bild: "Romeo und Julia", Öl auf
Leinwand, 1967

Zwölf Wohnungen mit Kaufoption im Holzbau hat die
“Neue Heimat Tirol” am Schlichtling übergeben. Franzis-
kaner-Guardian Bernhard segnete das Haus.

“In 63 Jahren haben wir in Telfs insgesamt 551 Wohnungen
errichtet”, bilanziert NH-Chef Alois Leiter. “Wir versuchen, mit
guten Partnern leistbare und qualitätvolle Wohnungen zur Ver-
fügung zu stellen”, verdeutlichte Bgm. Dr. Stephan Opperer.
Durch gedeihliches Zusammenleben könnten die Bewohner das
ihre zum Wohlbefinden beitragen. Die Munde vor dem Fenster,
das Naherholungsgebiet beim Wendelinus in der Nähe, das Hei-
lig-Geist-Zentrum als Mitte - alles sei vorhanden.

VBgm. Michael Raffelsberger und die GR Irmgard Prochazka
und Renate Sailer wünschten den neuen Bewohnern alles Gute.

Schlüssel für Schlichtling

Preis der Jury für Lego-Team

Grandios abgeschnitten hat das Team der Weißenbach-
Hauptschule bei der Lego-WM in den USA. “Das Team
aus Telfs ist hochqualifiziert und hat sich in einzigartiger
Weise von den anderen Teams unterschieden”, lautet der
Juryspruch: Der Gesamtsieg wurde nur knapp verfehlt.
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Am Spielplatz Pfenni-
bachl haben Unbekannte
Bäume umgesäbelt.
Der zuständige Mitarbeiter
der Gemeinde, Ing. Man-
fred Auer, versteht die Welt
nicht. “Sinnlos”, ärgert er
sich: “Wir bemühen und,
die Spielplätze in Schuss zu
halten. Und dann werden
sie mutwillig zerstört.”

Vandalen
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Ideenbörse für den Dorfplatz

Nach einer Grundzusammenlegung von privaten Eigen-
tümern wurde diese Erschließungsstraße gebaut. Sie
dient als Zufahrt zu den Grundstücken, entlastet aber
zugleich den Ortsteil Emat.

Spange entlastet Ortsteil Emat

“Eine helle und freundliche Atmosphäre soll sich durch
den gesamten Innenkern erstrecken. Wichtig ist dabei die
visuelle Unterscheidung zwischen Verkehr- und Gehweg-
bereich”, unterstreicht der Lichtberater Dieter Barten-
bach in seinem Konzept zur Beleuchtung des Telfer Orts-
kerns: “Der Wallnöfer-Platz wird optisch dem Ortskern
zugeordnet. Er soll als Raum betrachtet werden und sein
düsteres Hinterhof-Image verlieren. Daher kommt den
Passagen, die den Platz mit dem Ortskern verbinden,
besondere Bedeutung zu.”
Das Gesamtkonzept beinhaltet die Tiefgarage, den Edu-
ard-Wallnöfer-Platz, den Ortskern sowie die Randzonen
wie z.B. das Einkaufzentrum Inntalcenter. “Als Ergebnis
der neuen Beleuchtungs- und Gestaltungsmaßnahme soll
sich der Mensch sicher und wohl fühlen”, wünscht Bar-
tenbach: “Das soll bei der Tiefgarage bei den Auf- und
Abgängen beginnen.”

Helle und freundliche Atmosphäre
Kleine konkrete Maß-

nahmen durchführen und
zugleich ein Konzept erar-
beiten - der Wallnöfer-
platz steht derzeit im
Mittelpunkt des Interes-
ses. Theateraufführungen
wird es heuer auf dem
Platz nicht geben.

Die ersten kleinen Schrit-
te sind getan: Nach einer
Besprechung des Bürger-
meisters mit den Gastrono-
men wurden die Gastgärten
mit Blumenkästen und abge-
stimmtem Sonnenschutz
freundlich gestaltet. Auch
die Entrümpelung und
freundliche Gestaltung der
beiden Passagen ist von den
Passanten und Anrainern

schon positiv registriert wor-
den.

Das neue Lokal “Coco
Loco” (früher Helga) ist auch
am Sonntag geöffnet.
Saalmanager Hubert Mus-
sack denkt an regelmäßige
Grillabende. Und der Bau-
ernmarkt hat wieder Saison.

Gleichzeitig laufen die
Denkmaschinen auf Touren
• Der Gemeinderat hat am
Freitag grünes Licht gege-
ben. Die Gemeindewerke
können demnach gemein-
sam mit den Betreibern des
Inntalcenters den Auftrag an
das Architekturbüro Walch
und den Lichtgestalter Die-
ter Bartenbach vergeben,
ein Gesamtkonzept zu

erstellen: für die Beleuch-
tung/Gestaltung vom Vor-
platz des Inntalcenters über
Ober- und Untermarkt bis
zum Wallnöfer-Platz. 
• Die Raiba hat grünes Licht
für die bauliche Erweiterung
der westlichen Passage ge-
geben, die ebenerdigen
Bankräume könnten nach ei-
nem Umbau Durchblick vom
Untermarkt auf den Wallnö-
fer-Platz ermöglichen.
• Heimische Architekten
werden eingeladen, ihre
Ideen zu Gestaltung / Öff-
nung des Platzes in eine
Ideenbörse einzubringen.
Für den besten Vorschlag
stiftet die Raiba ein Preis-
geld.

DIE BAUERNMARKTLER tragen ab sofort wieder zur Belebung des Wallnöfer-Platzes bei.

Für den Wallnöfer-Platz
erstellen wir ein Gesamtkon-
zept, verfolgen aber zugleich
die Politik der kleinen Schrit-
te. Das Zelt bleibt heuer in
der Kiste, Volksschauspiel-
Aufführungen wird es in die-
sem Jahr auf dem Platz nicht
geben.

Die Zielsetzung ist klar: Der Platz soll geöffnet
werden, er muss das Hinterhof-Image verlieren. Es
geht um ein Gesamtkonzept für Tiefgarage, Platz
sowie Ortszentrum plus Verbindung zu den Rand-
zonen. Dabei spielt das “Inntalcenter neu” natür-
lich eine entscheidende Rolle. Bei dieser Gelegen-
heit möchte ich mich bei dessen Betreibern dafür
bedanken, dass sie die Kosten für die Konzepter-
stellung für den gesamten Bereich Wallnöferplatz
bis IC mit den Gemeindewerken teilen.

Zelt bleibt in der Kiste

Euer Bürgermeister
Stephan Opperer
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Im Alter von 97 Jahren
ist Ehrenzeichenträgerin
Hermine Eberl verstor-
ben. Die Gemeinde
gedachte ihrer in einer
Trauersitzung.

“Sie war zeitlebens eine
fröhliche, geistig rege, die
Volkskultur unserer Markt-
gemeinde liebende, dem
kirchlichen Brauchtum und
der röm.-kath. Kirche
besonders zugewandte
Frau”, würdigte Bgm. Dr.
Stephan Opperer in der
Trauersitzung des Gemein-
derates. Sie sang mehr als 50
Jahre im Kirchenchor, führ-

te jahrelang den Haushalt
des Dekans, war als Betreu-
erin der Hoangert-Stube,
sehr lange beim Ausgeben
des Essen auf Rädern tätig
und organisierte vom Aus-
tragen der Pfarrbriefe bis
zur Caritas-Sammlung gerne
und viel. “Sie trat im Alter
von 14 Jahren eine Lehrstel-
le im Witting-Haus bei der
Familie Einberger an. Sie ist
aus dieser Zeit Zeugin in der
Gemischtwarenhandlung
Einbergers und konnte viele
Begebenheiten aus Karl
Schönherrs "Frau Suitner"
erzählen. Danach war

“Mina” Verkäuferin und
Lohnbuchhalterin. Sie heira-
tet ein zweites Mal und ging
1970 in Pension.
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Zur Erinnerung an Ehrenzeichenträgerin Hermine Eberl
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ATTRAKTIVE REIHENHÄUSER sind in der Sonnensiedlung (Miete mit Kauf-
option) noch frei.

Kundmachungen

Begonnene Projekte
finalisieren und die Bau-
tätigkeit allmählich beru-
higen will Bgm. Dr. Ste-
phan Opperer.

Opperer macht ernst: Am
12. Mai ist eine Besprechung
mit den gemeinnützigen
Bauträgern angesetzt: “Da
wollen wir besprechen, wie
wir die Finalisierung im
Bereich Sonnensiedlung und
Puite verlangsamen.”

Um sieben Reihenhäuser
in der Sonnensiedlung kön-
nen sich Telfer (fünf Jahre
Hauptwohnsitz) bewerben,
die mit ihrem Einkommen

die Kriterien der Wohnbau-
förderung erfüllen.

Frei sind noch die Häuser
A15, A16, A17, A22, A23,
A24. Sie werden im Mai
bezugsfertig und umfassen
jeweils 126 Quadratmeter
Nettonutzfläche sowie ca.
70 Quadratmeter Privatgar-
ten. Sie sind voll unterkellert
und mit eigener Heizung
ausgestattet. Die Konditio-
nen: Anzahlung ca. 25.000
Euro (je nach Gartengröße),
Monatsmiete ca. 700 Euro
(exklusive Betriebskosten).

Auch das bezugsfertige
Haus D56 ist frei.

Bauen: Opperer tritt auf die Bremse
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Straßennamen

Die Änderung der Stra-
ßenbezeichnung “Her-
mann-Ganner-Weg” in
“Hermann-Ganner-Stra-
ße” (Ortsteil Moos) wur-
de im Gemeinderat be-
schlossen. Einstimmig war
die Benennung der Stra-
ße am Bordell “La Villa”
in “Bease-Buam-Weg”.
Die Aufstellung des Stra-
penschildes erfolgte
schon einen Tag später.

Hundeärger
Verärgert sind einmal
mehr die Bauern und
Grundbesitzer, die in
ihren Wiesen und Feldern
von einem Hundehaufen
in den anderen treten.
Verursacher sind vorwie-
gend auswärtige Hunde-
halter, nicht der Hunde-
verein. Die Gemeinde
wird das Netz an “robi-
dogs” erweitern, appel-
liert zugleich eindringlich
zur Sauberkeit.

Ruhezeiten
Weil jetzt die Rasenmä-
her-Saison wieder be-
ginnt, macht die Gemein-
de auf die gesetzlichen
Ruhezeiten aufmerksam:
Werktag von 22 - 6 Uhr,
Samstag vor 8 und nach
18 Uhr, Samstag 12-14
Uhr, Sonn- und Feiertag
ganztägig.

Verlängert
Bis zur Jahresmitte ver-
längert hat der Eigentü-
mer die Option der Ge-
meinde für den Kauf von
23.000 Quadratmetern im
Gewerbegebiet Moos.

Neue Heizung
Seine Heizung von Strom
auf Öl umstellen wird das
Hotel Interalpen. Der
Gemeinderat widmete
dafür eine Sonderfläche
Kesselhaus/Öltanks. Die
drei Grün-Mandatare
stimmten dagegen.

aktuell aus dem
Gemeinderat
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Sportzentrum

Kinderkrebshilfe-Benefizkonzert am 9. Juni mit den Trenkwaldern

Boxen: Telfs in Eurosport
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Der Vorverkauf für die
große Boxgala am 22.
Juni ab 18 Uhr im SPZ
läuft.

Telfs drei Stunde lang live
im TV-Sender Eurosport! Der

von “Pro Boxing Tirol” um
Hans Neuner mit Europas
größtem Boxstall organisier-
te Profi-Event macht’s mög-
lich. In acht Profikämpfen
u.a mit dabei sind Ina Men-

zer (Super-Federgewicht),
Joe Mayo (dreimaliger Pro -
Boxing Champion im Vor-
jahr) und der Wahl-
österreicher Biko Botowa-
mungo (Schwergewicht).

“In Telfs rennt man offe-
ne Türen ein. Es ist ein Mit-
einander, da kann man
Visionen entwickeln”, lobt
Neuner die Unterstützung
durch Gemeinde und SPZ-
Management.

Stehplatzkarten kosten 15
Euro, Sitzplätze 30 Euro.
Eurosport überträgt live ab
21 Uhr. Die heimische
Gastronomie übernimmt
gemeinsam das Catering.

ACHTUNG: Das Telfer Bad
wird heuer wegen Bauarbei-
ten am 15. Mai eröffnet.

Maturaprojekt belegt
Umwegrentabilität des SPZ

Seminar für Platzwarte

In einer Projektarbeit
konnten Schüler/innen der
BHAK Telfs die Umweg-
rentabilität des Sport-
zentrums belegen.

“In unserer Untersuchung
konnten wir mehrfach einen
Imagegewinn und einen Nut-

zen für die Gemeinde nach-
weisen”, fassen die Schüler
zusammen. Viele Bereiche
profitieren von der Einrich-
tung - Vereine und Schulen,
Gastronomie und Tourismus,
der Handel. Die Einheimischen
schätzen es.

Der Radfahrverein holt einen tollen
Bewerb in die Marktgemeinde. Vom 19. -
22. August tragen die Liegeradfahrer in
Telfs ihre Europameisterschaft aus.

Der aktive Verein um Obmann Günter Schart-

ner kann stolz sein. Liegerad-Fahren ist ja aus-
gesprochen spektakulär, die knapp über dem
Boden sitzenden Athleten erreichen ein
beträchtliches Tempo. 2002 wurden die 1., 2003
die 2. Liegerad-Tage in Telfs durchgeführt. 

57 Tiroler Platzwarte
kamen nach Telfs zum Se-
minar “Sportplatzpflege”.

Bauamtsleiter DI Gerhard
Heregger ist in Tirol für das
Österreichische Institut für
Schul- und Sportstättenbau
(ÖISS) tätig. Als er gefragt

wurde, ob Telfs für einen
Platzpflegelehrgang zur Ver-
fügung steht, sagte er sofort
zu. Vor dem Seminar schauten
die Telfer Platzwarte Reinhard
Albrecht (Bild unten r.) und
Alois Lindacher die ausgestell-
ten Maschinen an.

Hans-Peter Schiller, Anna Thaler, Katrin Föger, Angelika Kutscher,
Ina Plank, Hildegard Härtingund Prof. Mag. Philipp Hütter(v.l.).

Liegerad-Europameisterschaften in Telfs

Vorschau
01.05.04 17:00 - 23:00 Uhr Nachtflohmarkt unter der Kuppel
01.05.04 09:00 Uhr Fußballturnier der Tiroler Jugendzentren
14.05.04 15:00 Uhr Kinder- und Schülerlauf
15.05./16.05.04 09:00 Uhr Österr. Meisterschaften im Handball
15.05.04 17:00 Uhr Nachtflohmarkt unter der Kuppel
26.05.04 08:00 Uhr Kindersicherheitsolympiade
29.05./30.05.04 09:00 Uhr Fußball-Pfingstturner FC Pele 2000
mit einem abwechslungsreichen Rahmenprogramm
04.06.04 20:15 Uhr Handball-Europameisterschafts-Qualifika-
tionsspiel Damen Österreich-Litauen
ACHTUNG: Gratis-Eintrittskarten in der Verwaltung des SPZ
05.06.04 17:00 Uhr Nachtflohmarkt unter der Kuppel
06.06.04 09:00 Uhr Minigolf Finale Einzel-Landesmeisterschaft
09.06.04 ab 18:00 Uhr Benefizveranstaltung zu Gunsten der
Kinderkrebshilfe
Mitwirkende: Andrea Berg, Petra Frey, Stefanie, Trenkwalder,
Gilbert, Sandra und Marina, Bernie Bennings, Berhard Liebert,
Kristina Sprenger von Soko Kitz, Partyband “Die Surfer”
Kartenvorverkauf bei allen Raiffeisenkassen 15 Euro

ORGANISATOR HANS NEUNER und Bgm. Dr. Stephan Opperer machen
Werbung für die Boxgala (Bild oben mit Tourismusobmann Mag. Rainer
Härting und Wirt Gerhard Sturm. Tirols Boxlegenden um Karl Heissen-
berger (unten Mitte) fiebern dem Event im SPZ Telfs schon entgegen.

Telfer Rätsel - Auflösung von Seite 1
daasig - schweigsam, bedrückt; fruetlig - rasch; Guatli’keit - hoffentlich, gütiger Weise,
quasi; mantalan (mantelen) - dahin gehen, davon gehen; pledern - schwätzen; schiiblen -
an den Haaren ziehen.
Quelle: Siegfried Kluibenschedl: Zwischen aachetzen und zwoozlen. Eine Telfer Mundartsammlung. Telfs
1992. Durchsicht: GR Dir. Hubert A. Kobler.
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Kundmachungen

Grün in Mösern
Ihre eigene Aktion “Sau-
beres Telfs” haben die
Möserer noch vor Ostern
durchgeführt. Auch die
Verkehrsinseln wurden
bepflanzt. “Wir haben
das vorerst so gemacht
wie im Ort”, sagt Oppe-
rer. Dann nach und nach
die gewünschte Bepflan-
zung mit Bäumen und
Sträuchern. Die Kosten
teilen sich Gemeinde und
TVB Seefeld.

Bairbach
Aktuelle Themen aus der
Fraktion Bairbach brachte
Ersatzgemeinderat Dipl.-
Vw Peter Lobisser auf’s
Tapet. Der Bauausschuss
wird die Verkehrssitua-
tion unter die Lupe neh-
men. “Die Kanalisierung
kommt, auch beim Tag-
Wasserkanal von Mösern
her sind wir einen großen
Schritt weiter”, konnte
Bgm. Dr. Stephan Oppe-
rer berichten.

Annakapelle
Geschleift hat der private
Grundeigentümer die
Annakapelle an der Wei-
ßenbachgasse. “Sie war
nicht denkmalgeschützt,
wir wurden nicht einbe-
zogen”, bedauert Bgm.
Dr. Stephan Opperer.
Dennoch kümmere sich
die Gemeinde um den
Wiederaufbau. Wegen
der Innenausstattung lau-
fen Gespräche mit Dekan
Franz Saurer, allfällige
Kosten dafür übernimmt
RA Dr. Manfred Opperer.

Kein Verbot
Dem Antrag eines lärm-
geplagten Gemeindebür-
gers, im gesamten Orts-
gebiet für Mopeds ein
Nachtfahrverbot zu erlas-
sen, entspricht das Orts-
parlament nicht. “Man
kann nicht ganze Bevöl-
kerungsgruppen von der
Mobilität ausschließen”,
machte Verkehrsaus-
schuss-Obmann GV Ing.
Helmut Riener deutlich.
Nach Auskunft von GV
Johann Ortner wird lau-
fend kontrolliert.

aktuell aus dem
Gemeinderat
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24.4. - 14.5. 08:00-12:30
14:00-16:30
Ausstellung Ernst Müller
Raiffeisen-Galerie

2.5. 20:00
Altenberg Trio Wien
Rathaussaal 

4.5. 19:00
VHS: PC - Anwender Workshop
(Word/Excel)
Hauptschule 

5.5. 20:00
VHS-Worksshop: American
Country Line Dancing
Hauptschule 

10.5. 20:00
Vortrag “Kindern Mut
machen”
Kleiner Rathaussaal

12.5. 20:00
VHS-Worksshop: American
Country Line Dancing
Hauptschule 

13.5. 19:00
Vernissage Maurizio Bonato:
Menschen. Räume
Mehrzwecksaal Heilig Geist
Ausstellung bis 1.6.

22.5. 6:45
Mit der VHS in die Dolomiten
Abfahrt bei Fa. Dietrich

5.6. 13:00
VHS: Fußreflexzonenmassage
Hauptschule 

Erstkommunion am 2. Mai
9:00 Uhr Pfarrkirche Peter und Paul (1. Gruppe)
9.30 Uhr Heilig-Geist-Kirche 
10.15 Uhr Auferstehungskirche 
11.00 Uhr Pfarrkirche Peter und Paul (2. Gruppe)

Jagdverlosung am 11. Mai 19 Uhr
Bgm. Dr. Stephan Opperer nimmt im Trausaal die
traditionelle Verlosung von Jagdabschüssen vor.

Altenberg Trio Wien gastiert
Auf Einladung der Kulturinitiative INTERregional
gibt das Altenberg Trio Wien am 2.5. ab 20 Uhr im
Rathaussaal ein klassisches Konzert. Auf dem Pro-
gramm stehen Werke des Tiroler Komponisten Wer-
ner Pirchner und von Ludwig van Beethoven.

Mausical ab 26. Mai
Die Geschichte von der Waldmaus und der Stadt-
maus haben Irmgard Pöschl und Viktor Schellhorn
mit Schülern einstudiert. Neben den Schulvorstellun-
gen gibt’s drei öffentliche Aufführungen im Rat-
haussaal: 26.5. 19 Uhr, 27.5. 16 Uhr, 28.5. 19 Uhr

Veranstaltungskalender

Die Gendarmerie Telfs informiert
von Postenkommandant
Bezirksinspektor Christian Lechner

Ein erfolgreiches Beispiel für das gemeinsame Handeln
von Schule und Exekutive in der Problematik “Gewalt,
Mobbing und Aggression” ist das Projekt “Out - die
Außenseiter”. Es hat das Ziel, vorbeugend gegen Jugend- und Gewalt-
kriminalität zu wirken. Zielgruppe sind die 12- bis 16-jährigen
Schüler/innen.
Inhaltlich geht es vor allem darum, die Dynamik von Gewalthandlungen
darzustellen und zugänglich zu machen. Die Schüler/innen sollen am Bei-
spiel des gezeigten Konfliktes für ein rechtzeitiges Einschreiten und
gemeinsames verantwortliches Handeln sensibilisiert werden.
Aus der Perspektive der Opfer sollen das Unrechtsbewusstsein und die
Zivilcourage gestärkt und die Möglichkeiten einer gewaltfreien Kon-
fliktbewältigung aufgezeigt werden.
Dieses Projekt wird seit dem Jahr 2000 in den Hauptschulen, polytechni-
schen Lehrgängen und in BHS/AHS auf Ersuchen der Lehrerschaft/Direk-
tion vom Jugendkontaktbeamten Revierinspektor Markus Hepperger (GP
Telfs) durchgeführt. 

Mit einem hochwertigen und abwechslungsreichen Programm gastiert
die MMK Telfs am 8. Mai ab 20 Uhr im Rathaussaal. Ab 19.30 Uhr serviert
die Hypo Tirol Bank Begrüßungsdrinks. Musik gibt’s von Manas, Stanek,
Strauß, Moravec, Panella, Lienerth und moderne Kompositionen. In der
Pause spielt die Jugendband. Die Sponsoren: Hypo, Föger - Der starke
Tiroler, Umweltschutz Höpperger, TirolerHof und die Marktgemeinde.

Frühjahrskonzert der Marktmusik

Termine im Sportzentrum siehe Seite 13

Mit großem Programm begeht die SPÖ Telfs heuer den Tag der
Arbeit. Der Frühschoppen beginnt um 10 Uhr, um 12 Uhr hält LHStv.
Hannes Gschwentner eine Festansprache. Dann gibt’s Musik, das Mai-
baumkraxeln, das Musical “Der König, der nicht schlafen konnte”, die
Preisverteilung des Radwechsel-Wettbewerbes und einen Fünf-Uhr-Tee
im Rathaussaal. Überall gilt “Eintritt frei”, für Speisen und Getränke ist
gesorgt. “Wer nicht kommen mag, weil das eine SPÖ-Veranstaltung ist,
den lade ich ein, mit mir Geburtstag zu feiern”, zeigte sich VBgm. Peter
Gritsch (tatsächlich am 1. Mai 1952 geboren) im Gemeinderat humorig.

SPÖ lädt zur Feier des 1. Mai
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Vor zehn Jahren füllten sie den Rathaussaal bis auf den letzten Platz - jetzt
tritt die Telfer Rock-Band “Mysterium” auf Einladung der Speedwing Lounge
wieder auf: am 7. Mai, 20 Uhr im Rathaussaal: Hansjörg Hofer / George (Bass,
Gesang), Hannes Jäger / Giovanni (Gitarre, Gesang, Akkordeon), Fridolin Heiss /
Fritz (Gitarre, Saxophon, Rhythmusinstrumente, Gesang), Hannes Falch / John
(Keyboard, Gitarre) und Hansjörg Wild / Ginger (Schlagzeug, Gesang) (v.l.) spie-
len viele Rock-Oldies, aber auch drei Songs unplugged. Als Vorgruppe gastiert
“Fast Forward”.

Mysterium heizen am 7. Mai ein
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Beeindruckt (1)
Die Palmprozession um die
Herz-Jesu-Notkirche hat
deren Teilnehmer beein-
druckt. Ministranten zogen
den Palmesel auf einem Lei-
terwagen um die Halle, in
der Dekan Mons. Franz Sau-
rer dann die Messe las. “Das
ist zwar nicht die schönste
Kirche, aber die eigenwillig-
ste”, machte der einfallsrei-
che Seelenhirte deutlich.

Eröffnung (2)
Offiziell eröffnet hat der
HNO-Arzt Dr. Edmund Hofer
seine Praxis im Ärztehaus 3.
Zugleich eröffnet wurde die
Ausstellung des Pfaffenho-
fer Künstlers Ernst Schnall.
Helmut Kopp gratulierte in
Vertretung von Bgm. Dr.
Stephan Opperer dem Arzt
und dessen Lebensgefährtin
Michaela Schmittner (l.).

Dankeschön (3)
Langjährige Mitarbeiter/in-
nen öffentlicher Büchereien
hat die Kulturabteilung des
Landes Tirol geehrt. LA Dr.
Eva Maria Posch (r.) dankte
Büchereileiterin Hildegard
Härting und Mag. Wolfgang
Pöschl sowie Peter Schöpf
(l.) in Vertretung seiner Frau
Martha für zehn Jahre
ehrenamtliche Tätigkeit. 

Abschied (4)
Seit 1989 ist Reinhold Ritsch
hauptberuflicher Rettungs-
fahrer. Er hat mehr als
500.000 Kilometer zurück-
gelegt und war Spitzenrei-
ter bei den Entbindungs-
fahrten. Die praktischen
Ärzte dankten ihm bei
einem Abendessen für die
gute Zusammenarbeit. Im
Bild v.l. Dr. Gerhard Moser,
Gattin Helga, Reinhold
Ritsch, Dr. Wolf Stehlik mit
Gattin Hildegund und Dr.
Gerhard Stöfelz.

Ausstellung (5)
Seine Werke zeigt derzeit
der Südtiroler Künstler Ernst
Müller in der Raiffeisen-
Galerie Telfs. Michael Kopp
(Bild) ist für die Ausstellung
verantwortlich, zur Vernis-
sage sprach VBgm. Michael
Raffelsberger.

Spende (6)
Für den nach einem Bergun-
fall schwerbehinderten
Sportler Reinhard Nairz (im
Bild mit Familie) hat der
Schiklub Telfs eine Spenden-
aktion organisiert. Mit Hilfe
der Raiba und der Gemein-
de kamen 3.200 Euro für
einen Treppenlift zusam-
men. Am 15.5. findet in
Kematen beim Bäcker Ruetz

ein Straßenlauf für “Schei-
ni” statt.

Hundert (7)
Am 4. April feierte Helene
Werner in der Pflegestation
Ost des Altenwohnheims
Wiesenweg ihren Hunder-
ter. Pfarrer Karl Kneisl, Ver-
bandsobmann Helmut
Kopp, Pflegedirektorin Erika
Fuchs und Verwaltungsdi-
rektor Peter Gspan (v.l.)
überbrachten die offiziellen
Glückwünsche.

Verlängert (8)
Für weitere fünf Jahre zum
Leiter des Gemeindebauam-
tes wurde DI Gerhard Her-
egger bestellt. Er kam 1998?
von der Universität Inns-
bruck zur Marktgemeinde.

Gestürmt (9)
Massen Interessierter stürm-
ten die Thöni-Halle bei der
Vernissage der Ausstellung
von Stefan Rosentreter
Hausherr Komm.-Rat Arthur
Thöni, Bgm. Dr. Stephan
Opperer und Helmut Kopp
ergriffen das Wort. Im Bild
die Organisatoren vom Kul-
turverein Speedwing Loun-
ge Alexander Schatz, GV Eva
Wackerle und GR Christian
Härting (v.l.) mit dem Künst-
ler (2.v.r.).

Leute aus Telfs - Leute in Telfs
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